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Aden: Wirksam entlasten, statt mühsam fördern

In der heutigen Landtagsdebatte zum Gesetzentwurf zur Änderung des Steuersatzes bei der
Gewerbesteuer erklärte der finanzpolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Gerhard Aden:

„Die Grunderwerbsteuer ist, insbesondere für junge Familien, einer der  wesentlichen Gründe für die
wachsenden Schwierigkeiten, Wohneigentum zu erwerben, und das obgleich die Einnahmen in den
letzten Jahren stark angewachsen sind. Das Land profitiert hier von den steigenden Immobilienpreisen,
die  es mit erhöhten Anforderungen für das Bauen mit provoziert hat – ein Teufelskreis zugunsten des
Staatssäckels.

Diese negative Entwicklung wollen wir durchbrechen und einen Freibetrag in Höhe von 500.000 Euro für
den Erwerb von Wohneigentum durch natürliche Personen einführen. Dabei können auch mehrere
Erwerbungen bis zur Maximalhöhe des Freibetrags angerechnet werden. Auf diesem Wege wird der
Wohnungsbau gezielt entlastet und die Bürgerinnen und Bürger erhalten etwas von dem zurück, was
ihnen durch die steigende Steuer- und Abgabenlast und die sogenannte kalte Progression genommen
wurde. Damit leisten wir einen Beitrag zur Altersversorgung durch mietfreies Wohnen im Alter.“


